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	Das gelbe Gesicht

	Es liegt wohl in der Natur der Sache, dass ich bei der Veröffentlichung dieser kurzen Skizzen, die auf den zahlreichen Fällen beruhen, bei denen mich die einzigartigen Begabungen meines Gefährten nicht nur zum Beobachter, sondern auch selbst zum Mitwirkenden in dem ein oder anderen seltsamen Schauspiel machten, eher bei dessen Erfolgen und weniger bei dessen Misserfolgen verweile. Dies dient weniger dazu, seinen Ruf zu wahren – tatsächlich waren es genau jene Fälle, bei denen er am Ende seiner Weisheit angelangt war, bei denen mich seine Tatkraft und Wandlungsfähigkeit mit größter Bewunderung zurückließen –, sondern geschieht vielmehr aus folgendem Grund: Wo er versagt hatte, sollte allzu oft auch niemand sonst erfolgreich sein und der Fall für alle Zeiten ungelöst bleiben. Hin und wieder indessen kam die Wahrheit sogar heraus, obwohl er sich irrte. Ich habe Aufzeichnungen zu etwa einem halben Dutzend von Fällen dieser Art. »Das Ritual der Familie Musgrave« und der Fall, von dem ich im Begriff bin zu berichten, sind die zwei, die dabei von größtem Interesse sind.

	Sherlock Holmes war ein Mann, der selten Leibesübungen nur um ihrer selbst willen betrieb. Kaum ein Mann war kräftiger als er und zweifellos war er einer der besten Boxer seiner Gewichtsklasse, die ich je gesehen hatte. Körperliche Ertüchtigung ohne Sinn und Zweck jedoch betrachtete er als Energieverschwendung. Nur selten raffte er sich zu sportlicher Anstrengung auf, es sei denn, sie diente einem beruflichen Zweck. Dann war er jedoch im wahrsten Sinne des Wortes unermüdlich. Es ist bemerkenswert, dass er sich unter diesen Umständen bei Kräften hielt. Seine Ernährung war in der Regel karg und seine Lebensgewohnheiten einfach bis nahezu asketisch. Bis auf den gelegentlichen Konsum von Kokain hatte er keine Laster, und selbst dieses Rauschmittel nahm er nur ein, um der Monotonie des Daseins in den Zeiten zu entgehen, in denen die Fälle rar und die Zeitungen uninteressant waren.

	An einem Tag zu Beginn des Frühlings hatte er eine derart tiefe Entspannung erreicht, dass er sich bereit erklärte, mit mir einen Spaziergang in den Park zu unternehmen, wo die ersten zarten grünen Triebe aus den Ulmen sprossen und die klebrigen Kastanienknospen kurz davorstanden, zu fünffingrigen Blättern aufzubrechen. Zwei Stunden lang waren wir überwiegend schweigend, so wie es zwei Männern ansteht, die einander sehr vertraut sind, umhergestreift. Kurz vor fünf Uhr kehrten wir in die Baker Street zurück.

	»‘tschuldigung, Sir«, sagte unser Page, als er die Tür öffnete, »da hat so‘n Gentleman nach Ihnen gefragt, Sir.«

	Holmes schaute mich vorwurfsvoll an. »So viel zu nachmittäglichen Spaziergängen!«, sagte er. »Ist der Gentleman schon wieder gegangen?«

	»Ja, Sir.«

	»Hast Du ihn hereingebeten?«

	»Ja, Sir. Er ist reingekommen.«

	»Wie lange hat er gewartet?«

	 »Ne halbe Stunde, Sir. Er war sehr rastlos, Sir. Rumgelaufen und rumgestampft isser die ganze Zeit, die er hier war. Ich hab draußen vor der Tür gewartet, Sir, und ich konnte ihn hören. Irgendwann isser auf den Korridor gestürmt und hat gerufen: ‚Kommt der Mann denn nie zurück!‘ Jawohl, das war’n seine Worte, Sir. ‚Sie müssen noch ein bisschen länger warten‘, sagte ich zu ihm. ‚Dann warte ich an der frischen Luft, denn hier drinnen drohe ich zu ersticken‘, sagte er. ‚Ich komme bald zurück‘, rief er und lief nach draußen. Nichts was ich sagte, konnte ihn zurückhalten.«

	»Nun ja, Du hast Dein Bestes gegeben«, sagte Holmes, während wir unser Zimmer betraten. »Dennoch ist es sehr ärgerlich, Watson. Ich benötige dringend einen neuen Fall. Und so ungeduldig wie dieser Herr war, muss es eine Angelegenheit von großer Wichtigkeit gewesen sein. Ei, was seh‘ ich da! Das ist nicht Ihre Pfeife, die hier auf dem Tisch liegt! Er muss sie liegen gelassen haben.
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